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Antrag der SPD-Fraktion im UBFA am 02.12.2021 

zum Thema: Reduzierung der Kohleverbrennung im Kraftwerk Wedel? 

Ende 2019 hat der Rat der Stadt Wedel zur Ausrufung des Klimanotstandes einstimmig einen 

Beschluss gefasst. Daraus ergeben sich für Wedel umfassende Aufgaben, den Klimawandel 

und die daraus resultierenden Folgen abzuschwächen und dem entgegen zu wirken. 

Die SPD-Fraktion Wedel bittet alle Fraktionen im UBFA um Zustimmung eines Antrages wie 

folgt: 

„Der Bürgermeister der Stadt Wedel wird schriftlich bei der Wärme Hamburg GmbH 

nachfragen, wie und in welchem Umfang eine nachweisliche Kohle-Reduktion im 

Kohlekraftwerk Wedel seit Oktober 2020 erfolgt ist.“  

Begründung: 

Am 26.10.2020 bestätigte der Aufsichtsrat der Wärme HH GmbH in einer Drucksache der 

„Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft“ eine Reduzierung der 

Kohleverbrennung im Kraftwerk Wedel. Im Rahmen einer Selbstverpflichtung wollte die 

Wärme HH GmbH den Kohleeinsatz sofort um 20% und ab 2023 um mind. 30 % pro Jahr 

reduzieren. Während der Restlaufzeit des Kraftwerks in Wedel sollten auch die CO2- 

Emissionen in erheblichem Umfang reduziert werden. 

Auch Jens Kerstan, Senator für Umwelt-, Klima- und Energie und Aufsichtsratsvorsitzender 

der Wärme HH GmbH, bestätigte die Reduzierung der CO2-Emissionen und die sofortige 

20%ige Kohlereduktion. 

Nach meinem Wissen stehen für die Stromerzeugung in Hamburg weitere Kraftwerke zur 

Verfügung wie z. B. das KOKW und das GUD Tiefstack. M. W. sind die Anlagen in Hamburg 

nicht ausgelastet. Moorburg ist abgeschaltet und stillgelegt worden, obwohl es das 

modernste Steinkohlekraftwerk Europas war, während das Steinkohlekraftwerk in Wedel 

immer weiter läuft, obwohl es sich hierbei um das älteste Steinkohlekraftwerk in 

Deutschland handelt. 

Wedel, den 03.11.2021 

Wolfgang Rüdiger 
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